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2. Bürgerbefragung der Stadt Köln  

im Rahmen der Stadtteil-Initiative „Hallo Nachbar“ 

 

Themenbereich: Leben im Viertel Köln-Mülheim-Nord 

[1] Was ist aus Ihrer Sicht das wichtigste für einen lebenswerten Stadtteil? 

        Sehr wichtig bis völlig unwichtig 

 Nachbarschaft / Zusammenhalt    

 Geschäfte für täglichen Bedarf 

 Grünflächen / Naherholung 

Kneipen / Restaurants / Cafes 

Sauberkeit / Gepflegtes Umfeld 

Sicherheit / Angstfreiheit 

 Soziale Einrichtungen (MüTZe etc.) 

Bürgernähe der Stadt im Stadtteil 

 

[2] Wohnen Sie gerne im Viertel?       Ja     Nein 

 

[3] Würden Sie wegziehen, wenn Sie die Möglichkeit hätten?        Ja         Nein 

 

[4] Wie bewerten Sie die Nachbarschaft in Ihrem Wohnumfeld in Bezug auf … 

         Schulnote 1 – 5 

… Zusammenhalt / Gemeinschaft? 

… Sauberkeit / Ordnung? 

 

Themenbereich:  Öffentlicher Raum im Viertel Köln-Mülheim-Nord 

[5] Wie bewerten Sie die Sauberkeit im gesamten Viertel? 

         Schulnote 1 - 5 

         

 

[6] Wo und wie oft halten Sie sich im Viertel auf? 

    häufig / manchmal / nie 

Bürgerpark    

Marktplatz 

Spielplätze 

Berliner Straße 

Umfeld Hacketäuer Str. 
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[7] Was stört Sie, wenn Sie im Viertel unterwegs sind?   

     häufig / manchmal / nie 

Herumliegender Müll 

Hundekot / Freilaufende Hunde  

Sachbeschädigungen / Graffiti 

Belästigungen / Lärm  

Ungepflegtheit / Verwahrlosung 

 

Themenbereich:  Projekt „Hallo Nachbar“ 

[8] Haben Sie schon von der Stadtteil-Initiative „Hallo Nachbar“ gehört? 

    Ja     Nein 

 

[9] Wenn Ja, was fällt Ihnen spontan als erstes zu der Initiative ein? (Also: was 

war die beste Aktion, was hat Ihnen am besten gefallen?) 

 

_______________________________________________________________ 

 

[10] Haben Sie von folgenden „Hallo Nachbar“-Initiativen gehört? 

Kunst-/Kulturaktionen         Ja     Nein 

(z. B. Gummistiefel, Möbel anstreichen) 

Aktionen mit Kindergartenkindern und Schülern      Ja     Nein 

(z. B. „Müll-Percussion“, Müllmarkierung auf Bürgersteig mit Kreide) 

Direkte Ansprache durch MitarbeiterInnen der Initiative    Ja     Nein 

(z. B. am Teestand, Berliner 67, Hausbesuche) 

Teilnahme von „Hallo Nachbar“ an Veranstaltungen    Ja     Nein 

(z. B. Karneval, Stadtteilfeste) 

Wohnumfeld-Verbesserung        Ja     Nein 

(z. B. Kinderspielplatz, Bewohnergärten, Bürgerpark, Markgrafenstraße) 

Sauberkeitsmaßnahmen        Ja     Nein 

(z. B. mehr Abfalleimer, Hinweisschilder „So nicht“, Beetstecker, Banner Hundekot) 

   

[11] Haben Sie sich aktiv beim „Hallo Nachbar“-Projekt beteiligt? 

Kunst-/Kulturaktionen         Ja     Nein 

Aktionen mit Kindergartenkindern und Schülern     Ja     Nein 

Direkte Ansprache durch MitarbeiterInnen der Initiative    Ja     Nein 

Teilnahme von „Hallo Nachbar“ an Veranstaltungen    Ja     Nein 

Umfeld-Verbesserung        Ja     Nein 

Sauberkeitsmaßnahmen        Ja     Nein 
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[12] Haben Sie wegen der Initiative ihr persönliches Verhalten beim Thema 

Sauberkeit/Abfall verändert? 

 

Ich trenne nun zu Hause besser meinen Abfall       Ja    Nein 

Ich spreche nun mehr mit der Familie / Freunden über Abfall    Ja    Nein 

Ich achte beim Einkaufen darauf Plastikverpackungen u. –tüten zu vermeiden  

            Ja     Nein 

Ich fege nun häufiger vor meinem Haus       Ja     Nein 

Ich benutze nun häufiger Hundekotbeutel       Ja     Nein 

 

[13] Was könnte Ihr persönlicher Beitrag sein, um die positiven Entwicklungen 

von „Hallo Nachbar“ in Ihrer Nachbarschaft weiter zu entwickeln? 

 

Mit meinen Nachbarn über das Umfeld sprechen       Ja     Nein 

Mich um die Sauberkeit vor unserem Haus kümmern      Ja     Nein 

Mich um die Baumscheibe vor unserem Haus kümmern     Ja     Nein 

Mich als Kinderspielplatzpate engagieren       Ja     Nein 

Mich um die Abfalltrennung in unserem Haus kümmern     Ja     Nein 

Wilden Müll u. Verschmutzungen der AWB melden     Ja     Nein 

Mich in hiesige Vereine und Gruppen einbringen      Ja     Nein 

Mich an Veranstaltungen im Viertel beteiligen      Ja     Nein 

 

Themenbereich: Engagement für das Viertel Köln-Mülheim-Nord 

[14] Engagieren Sie sich freiwillig in Ihrer Freizeit?  Ja             Nein 

 

[14a] Wenn ja, in welchem Bereich?       

      Ankreuzen (Mehrfachnennungen möglich) 

Sport (Betreuer / Trainer)        

Jugendarbeit / Kinderbetreuung 

Kirche / Religion / Glaubensgemeinschaft 

Kultur / Musik / Theater 

Nachbarschaft / Altenbetreuung 

Sonstiges     

 

[14b] Wenn nein, würden Sie sich gerne für eine gute Sache engagieren?  

          Ja             Nein  
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Statistische Angaben (nach Interview auszufüllen) 

 

 Zeitpunkt der Befragung 

Vormittags (9 – 13 Uhr)  

Nachmittags (13 – 17 Uhr) 

Feierabend (17 – 21 Uhr) 

 

 Wohnbereich im Viertel 

GAG     

Restliches Viertel 

Keine Angabe möglich 

 

 Nationalität 

Deutsch 

Türkisch 

Sonstiges 

 

 Geschlecht Weiblich  

   Männlich 

 

 Alter  15 - 19  Schüler / Jugendliche  

   20 – 34 Junge Erwachsene 

   35 – 59 Erwachsene 

   60 und älter Rentner 

 

 Kleine Kinder dabei?   Ja        Nein 

 

  


